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Kurz und
bündig.
Rückbau
Auf dem Gelände des frühe-
ren Manfred-von-Ardenne-
Gymnasiums in Weida wer-
den ab Mitte Februar die
verbliebenen Turnhallen abge-
rissen. Entsprechende Verga-
bebeschlüsse fasste in der
vorigen Woche der Bauaus-
schuss des Stadtrates. Die
Kosten von 135.000 Euro für
beide Hallen werden zu zwei
Dritteln über das Bund-Län-
der-Programm zur Wohnum-
feldgestaltung (WEP) geför-

dert. Der Abriss inklusive
Entsorgung soll in etwa drei
Monaten erledigt sein. Die
Hallen waren zuletzt von den
Skatern und den Sportlern
des Boxclubs Riesa (Foto:
Boxhalle) genutzt worden. Die
Skater haben ihr neues Domi-
zil im Skaterpark an der Merz-
dorfer Straße gefunden, den
Boxern wurde von der Stadt
und der Wohnungsgesell-
schaft ein Angebot in einem
Objekt an der Kastanienstraße
in Gröba unterbreitet.

Blutspende
Die nächste Blutspende-Akti-
on des DRK findet am Don-
nerstag, 8. Februar, 15 bis
18.30 Uhr in der Grundschule
Zeithain, Schulgasse 1, statt.

Energiezukunft und Tierpark-Tombola – glanzvoller Wirtschaftsball im „stern“

Riesa bleibt optimistisch
Elegante Damen in sehens-

werten Kleidern, Herren im
Smoking oder Anzug – was
man von einem Ball gemeinhin
erwartet, bekam man am
Sonnabend in der Stadthalle
„stern“ auch geboten. Die Mi-
schung aus Unternehmerge-
spräch, edlem Buffet und fröh-
lichem Tanz im von der FVG
sehr stilvoll gestalteten Am-
biente prägte den wieder „auf-
erstandenen“ Riesaer Wirt-
schaftsball.
Knapp 180 Gäste lauschten
traditionell einem Vortrag, der
Themen der wirtschaftlichen
Zukunft berührte. Diesmal er-
läuterte Timo Leukefeld, Exper-
te für nachhaltige Energiekon-
zepte und „Wohnen der
Zukunft“, Honorarprofessor an
der TU Bergakademie Freiberg
sowie am Zukunftsinstitut
Frankfurt/M., Aspekte des
energieautarken Umbaus von
Gebäuden sowie Möglichkei-
ten und Risiken der Robotik.
Keine leichte Kost, aber unter-
haltsam verpackt und locker,
wenn auch etwas zu ausführ-
lich präsentiert. In jedem Fall
regte der Redner zur Diskussi-
on an, betrifft dieses Thema
doch künftig wirklich jeden –
zumal sich Leukefeld als Mittler
zwischen Forschung und

Handwerk versteht. Grund-
satz: „Wir müssen die Men-
schen dafür begeistern und
nicht gängeln!“
Für die Elbe-Stahlwerke Feral-
pi sind seine Ideen nur bedingt
nutzbar, das unterstrich auch
Werksdirektor Uwe Reinecke
im Gespräch mit Moderator
Marco Branig. Er wünscht sich
hingegen mehr Unterstützung
der Politik auch für mittelstän-
dische Werke wie Feralpi in
Riesa, nicht nur für die Großen

im Lande. Trotzdem regiert bei
Feralpi der Optimismus: „Wir
wollen im neuen Walzwerk
möglichst im Dezember anwal-
zen, auch wenn das sportlich
wird“, so Reinecke. Zudem
stehe Feralpi weiterhin zum
sozialen Engagement in Stadt

und Region. Auch das Auftre-
ten als Hauptsponsor des Bal-
les unterstrich diese Botschaft.
Schwierige Fragen der wirt-
schaftlichen Zukunft in
Deutsch- und Elbland hielten
jedoch niemanden davon ab,
an diesem Abend zu feiern und
zu tanzen – und sich für den
guten Zweck zu engagieren.
Der Förderverein KlosterTier-
park Riesa e.V. warb für sein
Anliegen und schaffte es mit
dem Charme des Vorsitzen-
den André Hensel, seiner
Stellvertreterin Janina Kraemer
und des jüngsten Vereinsmit-
glieds Oskar Leupold  tatsäch-
lich, alle 250 Lose zum Stück-
preis von fünf Euro an die Frau

und den Mann zu bringen. Als
Preise winkten exklusive Füh-
rungen im Tierpark und Frei-
karten für Arena-Veranstaltun-
gen. Der Tierpark durfte sich
im Vorjahr über mehr als
40.000 Besucher freuen, beim
Umbau älterer Gehege habe
man noch viel vor, so Leiterin
Janina Kraemer. Dort wollen
sich die Förderer mit einbrin-
gen, die Tombola mit fast
1.500 Euro Erlös (einige spen-
deten auch mehr als den Los-
preis) war jedenfalls ein voller
Erfolg.
Erfolge feiert auch „Käse-
mann“ Christoph Kirschbaum
jeden Freitag auf dem Wo-
chenmarkt. Eine Auswahl sei-
ner hochwertigen Produkte
gehörte zum leckeren Buffet,
das er gemeinsam mit dem
„Terrazzino“ präsentierte. Um
die Kalorien wieder abzubau-
en, kam die Coco-Band gera-
de recht. Nachdem vier Paare
der Tanzschule Jenny & Jona-
tan den Saal mit Cha-Cha-
Cha und Walzer motiviert hat-
ten, spielte die Band bis in die
Nacht zum Tanz auf.            U.P.

Ballatmosphäre im „stern“ – auch durch die Paare der Tanzschule Jenny & Jonatan.                  Fotos: U.P.

Der Tierpark-Förderverein war mit dem Vorsitzenden André Hensel
(r.), Janina Kraemer und dem jüngsten Vereinsmitglied Oskar Leupold
erfolgreich beim Losverkauf unterwegs. 

Unterhaltsam
und elegant
»
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Ferien auf der Freizeitinsel Merzdorf 

Weltraum-Fasching und Kerzenziehen     

RIESA Information auf der Reisemesse 

Das Elbland entdecken     

Aufregende Tage ver-
spricht die Freizeitinsel

für die bevorstehenden Win-
terferien. Täglich ist von
9 bis 15 Uhr in der Einrich-
tung am Merzdorfer Teich
etwas los.
So geht es in der ersten
Ferienwoche ab 12. Februar
montags in die Welt der
Bienen sowie bei verschiede-
nen Ausflügen mittwochs zum
Eislaufen, am Donnerstag in
den Escape-Room (ab 10

Jahre) und am Freitag
ins Spielemuseum. Dazwi-
schen steigt am Dienstag,
13. Februar, 14 bis 18 Uhr
der Familienfasching unter
dem Motto „Weltraum“, der
Eintritt ist frei.
In der zweiten Ferienwoche
stehen „Insel-Escape“, ein La-
sertag (ab 10 Jahre), die Her-
stellung eigenen Papiers, die
Tagebuchgestaltung und am
abschließenden Freitag ein
Ausflug in eine Kerzenzieherei

auf dem Programm. Die Zei-
ten können je nach Ausflug
geringfügig abweichen, die
Kosten bewegen sich je nach
Aufwand zwischen 10 und 28
Euro, teilweise ist die Verpfle-
gung inklusive. Genauere In-
formationen sind bei der Frei-
zeitinsel Riesa, Canitzer
Straße 56, 01591 Riesa oder
auf der Homepage und in den
sozialen Medien über
http://freizeitinsel.site123.me
zu bekommen.             Info: FZI

Zehntausende Gäste
strömten am Wochenen-

de zur Dresdner Reisemesse,
und traditionell präsentierte
sich in Halle 3, wo das
Reiseland Deutschland prä-
sent war, zwischen den
Dresdner Kunstsammlungen
sowie Angeboten aus
Schwarzwald und Erzgebirge
auch die RIESA Information.
„Der Zuspruch am Freitag und
Sonnabend war sehr gut, am
Sonntag flaute es etwas ab,

aber wir sind absolut
zufrieden“, bilanzierte Heike
Kandel, die Leiterin der RIESA
Info. Gemeinsam mit Mitarbei-
terin Yvonne Dreißig kam
sie mit hunderten Gästen ins
Gespräch, machte Werbung
für Kloster, Nudelcenter,
Elbradweg und vor allem den
1. Entdeckertag der Region.
Mitte April werden sich
dabei bekannte, aber auch
„versteckte“ Attraktionen zwi-
schen Oschatz, Strehla,

Lommatzsch, Großenhain und
Riesa gemeinsam präsentie-
ren. Die Bekanntheit des
Elblandes als Tourismusziel
sei nach wie vor ausbaufähig
und solche Auftritte deshalb
so wichtig, so Heike Kandel.
Deshalb warb am Sonnabend
auch Janina Kraemer für
den Klostertierpark, am Sonn-
tag präsentierte sich Patrick
Mensing in zünftiger Uniform
als Fahrer der Riesaer Stadt-
bahn.                                     U.P.

Mit tiefer Trauer erhielten wir die Nachricht, dass

Günter Colve
Ehrenbürger der Großen Kreisstadt Riesa

am 17. Januar 2024 im Alter von 92 Jahren 
verstorben ist.

Günter Colve hat die Entwicklung der Stadt Riesa
und ihrer Verwaltung nach der politischen Wende

maßgeblich mitgestaltet. 
In seiner Funktion als Baubürgermeister leistete er 
einen herausragenden Beitrag bei der Umgestaltung
der Wirtschaft, der Infrastruktur und des Stadtbildes
von Riesa und wirkte mit großer Beharrlichkeit 
stets im Sinne der Stadt und ihrer Menschen. 

Für sein Lebenswerk und seine Verdienste 
um die Entwicklung der Stadt 

wurde ihm die Ehrenbürgerschaft der Stadt Riesa 
verliehen. Günter Colve hat sich hohes Ansehen 
unter den Bürgerinnen und Bürgern erworben. 
Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren.

Unser tiefempfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Marco Müller
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Riesa

Gerti Töpfer 
Oberbürgermeisterin a.D.

Wolfram Köhler
Oberbürgermeister a.D.

Stadtrat der Großen Kreisstadt Riesa

Zusteller (m/w/d) gesucht
Für die Zustellung von Zeitungen suchen wir
ab sofort zuverlässige Zusteller (ab 13 Jahre) für

Riesa-Delle
Bei Interesse melden Sie sich bitte umgehend bei

Bachmann Direktwerbung, Tel. 0152 02888826, E-Mail: bachmann-direktwerbung@web.de

Für Riesa in Dresden präsent: Heike Kandel (r.) und Yvonne Dreißig von der RIESA Info sowie Patrick
Mensing vom Stadtbahnverein. Foto: U.P. 
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Spendenaktion „Wir geben mehr!“ 

Auch Riesaer Vereine unterstützt     
Ausstellung am Poppitzer Platz 

Licht und Harmonie     
Mit der Spendenaktion

„Wir geben mehr!“ unter-
stützt die Unternehmensgrup-
pe der Familie Voß, zu der u. a.
der Stahlhandel Gröditz und
weitere Unternehmen in Grö-
ditz und Zeithain gehören, seit
fünf Jahren regionale Vereine,
Schulen, Kindertagesstätten
und Organisationen. Mit einer

Gesamtspendensumme von
20.000 Euro wurden auch
diesmal ausgewählte Projekte
gefördert. Nicht alle Vereine
und Organisationen konnten
bei der Vielzahl der Bewerbun-
gen berücksichtigt werden. 
Neben mehreren Vereinen, un-
ter anderem aus Großenhain,
Elsterwerda und Gröditz durf-

ten sich auch der Riesaer
Cheerleaderverein, der ASB
Ortsverband Riesa, der ESV
Lok (Abt. Sportaerobic), das
Christliche Schulzentrum „Ru-
dolf Stempel“, die Freizeitinsel
Riesa, das THW Riesa und
das Tanzstudio „Live“ über
Unterstützung freuen.

Info: Fam. Voß

Dieses Stück lässt nicht zu,
dass man aufs Handy

schaut oder die Raumgestal-
tung der Aula des Werner-
Heisenberg-Gymnasiums in
Augenschein nimmt. Drei Per-
sonen auf der Bühne, zwei
Schauspieler und ein musikali-
scher Begleiter, gelang es, die
volle Aufmerksamkeit zu ge-
winnen. Das Stück „Treppe
ins Ungewisse“ von Heiko

Ostendorf schildert die Eutha-
nasie-Verbrechen der Natio-
nalsozialisten und den späte-
ren Umgang mit den
beteiligten Ärzten, der zu gro-
ßen Teilen von Verharmlosung
und vom Versagen der Justiz
gekennzeichnet war – und
zwar in beiden deutschen
Staaten. Viele derjenigen, die
in den Tötungsanstalten mit-

gewirkt hatten, waren bald
wieder in verantwortlicher
Stellung tätig.
Der Münsteraner Ostendorf
bringt das Stück mit seinem
Theater „odos” zur Auffüh-
rung, so auch am Vorabend
des Gedenktages für die NS-
Opfer in Riesa. Eine Wand mit
akkurat angeordneten Akten
kennzeichnet das Büro der
von Beate Reker gespielten
Staatsanwältin. Mit ihrem As-
sistenten (Johan Schüling) er-
fasst sie die dort abgehefteten
Informationen zu den Verbre-
chen, vor allem aber zu den
danach stattgefundenen Pro-
zessen, die zu großen Teilen
mit äußerst milden Urteilen ge-
gen die beteiligten Mediziner
endeten.
Gemäß Hitlers Euthanasie-
Befehl wurden Menschen mit
„unwertem Leben“ – geistig
Behinderte, aber auch Schwu-
le oder Leute, die „nur“ gegen

das System aufbegehrten – in
psychiatrischen Einrichtungen
sterilisiert und in zehntausen-

den Fällen durch Nahrungs-
entzug, Medikation und Verga-
sung ermordet. „Treppe ins
Ungewisse“ bezieht sich auf
den Keller im hessischen Ha-
damar, wo in der psychiatri-
schen Klinik mehr als 14.000
Menschen umgebracht wur-
den. Arzt Hans-Bodo Gorgaß,
einer der wesentlichen Täter,
wurde 1947 zwar zum Tode
verurteilt, was in der Bundes-
republik jedoch später in Haft
und eine vorzeitige Entlassung
umgewandelt wurde. Gorgaß
arbeitete bis zur Rente unbe-
helligt in der Pharmaindustrie. 
Im Wechsel zwischen Zeitzeu-
genbericht und Urteilsanalyse
bringt „Treppe ins Ungewisse“
nichts Fiktives, sondern histo-
risch nachgewiesene Schick-
sale auf die Bühne. Der Kon-
flikt, den die Staatsanwältin
mit ihrem Assistenten disku-
tiert und den sie mit sich
selbst ausfechtet, kulminiert im
Geständnis, dass auch ihr Va-

ter ein Mittäter war. „Das einzi-
ge Urteil ist die Erinnerung!“
hatte sie angesichts des Um-
gangs der Justiz mit den Ver-
brechern schon früh resümiert.
Diese Erinnerung muss auch
in Gegenwart und Zukunft be-
wahrt werden: Oberbürger-
meister Marco Müller hatte vor
der Aufführung auf die Radika-
lisierung von Teilen der Ge-
sellschaft und einen bedenkli-
chen Vertrauensverlust in die
Demokratie verwiesen. „Der-
zeit ist nicht absehbar, wohin
sich unsere Gesellschaft ent-
wickelt. Wir stehen deshalb
gemeinsam in der Pflicht,
selbst aktiv zu werden, um die
Stärken der Demokratie zu be-
wahren“, sagte er. Dazu müss-
ten aber auch die politischen
Entscheider die Warnsignale
endlich erkennen und die Bür-
ger ernst nehmen, ihre Mei-
nung respektieren und sie
nicht von oben herab behan-
deln.                                 U.P.

Am Sonnabend, 10. Febru-
ar, 15.30 Uhr lädt

die Stadtbibliothek am Pop-
pitzer Platz zur Ausstellungs-
eröffnung „Die Heimat hat
sich schön gemacht …“
von Frank Lothar Richter ein.
Der Riesaer Künstler zeigt
in seiner Aquarell- und Ölma-
lerei unsere Heimat in beein-

druckenden Bildern voller
Farben, Licht und Harmonie.
Auf zahlreichen Radtouren
und Wanderungen erkundet
der Hobbymaler die Ge-
schichte und die Natur unse-
rer Region und lässt den
Betrachter eintauchen in
die Schönheit des Augen-
blicks.              Info: Bibliothek

Hin- und hergerissen zwischen dem Willen zur Aufklärung und dem Gefühl, gegenWände zu laufen: Beate
Reker (Staatsanwältin) und Johan Schüling (Assistent). Alle gezeigten Fälle sind authentisch.         Foto: U.P.

Theaterstück als Mahnung an nationalsozialistische Morde: „Das einzige Urteil ist die Erinnerung!“

Abgeheftete Verbrechen

Zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus und Holocaust legten OB Marco
Müller, Vertreter der Gedenkstätte Ehrenhain Zeithain und der evangelischen Kirche am Denkmal auf
dem Poppitzer Platz Kränze und Blumengebinde nieder. Marco Müller erinnerte an die Verantwortung
aller Demokraten, dafür zu sorgen, dass sich Vergleichbares nicht wiederholt.                      Foto: U.P.

Täter meist nur 
gering bestraft
»

Gedenken an die Opfer
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Die Stadtwerke Riesa GmbH (SWR) investiert auch im Jahr 2024 in die
Erneuerung der Strom- und Gasnetze, um die Versorgungssicherheit
zu erhöhen. Aufgrund dessen kommt es im Riesaer Stadtgebiet zu Bau-
stellen, über die wir Sie vorab informieren möchten.

Mittelspannungsanlagen Heinrich-Schönberg-Straße
Mit der Umsetzung einer Schaltanlage sowie der Neuverlegung mehrerer Mittel-
spannungskabelsysteme im Bereich der Heinrich-Schönberg-Straße (zwischen
Gröbaer Straße und Stahlwerkerstraße) schaffen die SWR die Voraussetzung
zur geplanten Erweiterung bei ESF Elbe-Stahlwerke Feralpi GmbH. Die Reali-
sierung wurde bereits im September 2023 begonnen und soll bis Juni 2024 ab-
geschlossen sein.

Beteiligung der SWR im Zuge vom Breitbandausbau
Im Rahmen des geplanten Breitbandausbaus durch die SachsenGigaBit GmbH
werden die SWR in mehreren Straßen die bestehenden Nieder- und ggf. Mittel-
spannungskabelsysteme erneuern. Für 2024 liegt dabei der Fokus auf der
Wadewitzer Straße sowie Lommatzscher Straße, im OT Gostewitz und im Be-
reich Merzdorf-Siedlung.

Gasdruckregelanlage Breite Straße
In den letzten Jahren erfolgten bei den SWR
immer wieder Investitionen in den Hoch-
wasserschutz. So begann, unabhängig vom
Dezember-Hochwasser, bereits Anfang
2023 die Planung für einen hochwassersi-
cheren Standort für die derzeitige Gas-
druckregelanlage (GDRA) an der Elbstraße.
2024 erfolgt nun die Errichtung einer neuen
GDRA auf dem Gelände vom ehemaligen
Muskatorwerk (Breite Straße). Die im Auf-
stellbereich vorhandene Trafostation wird
durch eine Kompaktstation ersetzt. Die er-
forderliche Baufreiheit wurde bereits Ende
2023 - durch Abriss eines Garagengebäu-
des - hergestellt. Damit die neue GDRA op-
timal das nachgelagerte Niederdrucknetz
versorgen kann, ist ab 2025 die Neuverlegung einer Gasleitung im Bereich
Breite Straße/Elbstraße (zwischen Hauptstraße und An der Gasanstalt) erfor-
derlich. 

Mittelspannungskabel Elbstraße/Niederlagstraße
Silvester 2022 kam es zu einer Mittelspannungskabelstörung auf der Niederlag-
straße. Im letzten Jahr erfolgte die Planung für die Auswechslung des betroffe-
nen Kabelsystems auf einer Länge von ca. 300 m im Bereich Elbstraße/Nieder-
lagstraße (von An der Gasanstalt bis Am Technikum). Die Realisierung der
Maßnahme ist für Anfang 2024 vorgesehen.

Niederspannungskabel Glauchauer Straße/Zwickauer Straße
Im Bereich der Glauchauer Straße und der Zwickauer Straße wird ein
ca. 200 m langes Niederspannungskabel ausgewechselt. Diese Querverbin-
dung zwischen zwei Niederspannungsteilnetzen dient im Störungsfall zur
schnellen Koppelung der Netzabschnitte und somit einer kurzfristigen Wieder-
versorgung der betroffenen Anschlussnehmer.

Weidaer Straße
Zur Herstellung der erforderlichen Baufeldfreimachung für die Errichtung eines
seitens der Stadt Riesa geplanten neuen Regenrückhaltebecken wurde Ende
2023 begonnen die bestehende Gasleitung aus der Nebenfläche in die Fahr-
bahn zu verlegen. Das Bauvorhaben soll im 1. Quartal 2024 abgeschlossen
werden.

Mittelspannungsnetzanschlüsse
Im Jahr 2024 werden voraussichtlich mehrere kundeneigene Transformatorsta-
tionen neu an das Mittelspannungsnetz der SWR angeschlossen. Diese dienen
überwiegend der Einspeisung regenerativ erzeugter Elektroenergie und der
Errichtung von Schnellladesäulen für die E-Mobilität sowie der gewerblichen
Anwendung. 

Beteiligung der SWR an städtischen Baumaßnahmen
Die SWR beteiligen sich 2024 an verschiedenen Baumaßnahmen der Stadt
Riesa. So werden beispielsweise die Nieder- und Mittelspannungskabel im Zuge
des grundhaften Straßenausbaus auf der Straße An der Gasanstalt sowie der
Pausitzer Straße (zwischen Robert-Koch-Straße und Friedrich-Engels-Straße)
erneuert. Des Weiteren werden auf der Rosa-Luxemburg-Straße im Zuge
der Sanierung des Abwasserkanals neue Niederspannungskabel verlegt, um
perspektivisch die vorhandene Freileitung abzulösen.   

Ausbau Fernwärme im Netzgebiet Innenstadt/Weida
Die Erweiterung des Fernwärmenetzes wird durch die SWR strategisch voran-
getrieben und soll den Kunden die Möglichkeit geben, eine alternative und öko-
logische Wärmeversorgung für ihre Immobilie zu erhalten. Hierfür soll das Fern-
wärmenetz auch im Zuge der parallellaufenden Transformationsplanung stetig

wachsen und sich bis 2045 besonders im
innerstädtischen Bereich vergrößern. Ab
dem Jahr 2024 sollen konkret im Bereich
Heinrich-Heine-Straße die Voraussetzungen
für den Anschluss an das Fernwärmenetz für
einige dortige Gebäude geschaffen werden.
Neben dem Ausbau der Fernwärmenetze
sind auch Maßnahmen zur Modernisierung
der bestehenden Netze geplant. Hierfür wer-
den alte Fernwärme-Leitungen in Kanälen
gegen neue und deutlich stärker isolierte
Leitungen ausgetauscht. Im Jahr 2024 sind
hier Maßnahmen im Fernwärmenetz Weida
im Bereich der Magdeburger Straße geplant.

Neubau Kesselhaus HKW Bebelstraße
Die SWR verfolgen den Plan, sukzessive den Anteil an Erneuerbarer Energien im
Erzeugerpark der Kraftwerke zu erhöhen. Dafür soll im Heizkraftwerk Bebel-
straße eine Luftwärmepumpe gebaut werden, die nahezu den gesamten Energie-
bedarf bei einer Außentemperatur größer 10 °C abdeckt. Bei niedrigeren Tem-
peraturen sinkt der COP, ein Indikator, der die Effizienz der Wärmepumpe misst,
und der Betrieb der Anlage wird deutlich ineffizienter. Dann stehen die beiden
Blockheizkraftwerke, wovon eines im Jahr 2019 in Betrieb genommen wurde und
ein weiteres (geplante Modernisierung 2025/26) zur Verfügung. Neben dem Bau
der Großwärmepumpe werden zwei Kesselanlagen eingebaut, welche beide in
der Lage sind, anteilig Wasserstoff zu verbrennen. Einer der beiden Kessel ist
auch in der Lage, mit Elektroenergie betrieben zu werden. Damit ist es möglich,
auch innerhalb der Heizperiode Überschussstrom aus Erneuerbarer Energie
(Wind und Photovoltaikanlagen) zur Wärmeerzeugung zu nutzen. Für den Betrieb
der Anlagen ist es jedoch zunächst erforderlich eine Gebäudehülle zu schaffen,
um die Anlagen schrittweise und parallel aufzubauen, damit die Energieversor-
gung auch während der Bauphase gewährleistet werden kann.

Bau Photovoltaik-Anlage Lagergebäude Alter Pfarrweg
Auf der Lagehalle am Standort Weida wurde eine 100 kW leistungsstarke
Anlage gebaut und mit der Niederspannungshauptverteilung im Heizkraftwerk
Weida verbunden, so dass der erzeugte Strom vorrangig zur Reduzierung des
Eigenbedarfs verwendet wird. Durch den ganzjährigen Betrieb der Anlage wird
selbst in den Frühlings- und Sommermonaten eine Menge an Strom verbraucht,
um die Wärmeversorgung zur Trinkwarmwasserbereitung zu gewährleisten. 

SWR investieren weiter in Versorgungssicherheit und Netzausbau  

Bauvorhaben 2024

- Anzeige -
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Tausende Zählerstände
wurden durch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der
Stadtwerke Riesa GmbH
(SWR) in den vergangenen
Wochen bearbeitet und ab-
geglichen. Die SWR bedan-
ken sich bei allen Kundin-
nen und Kunden für die
Meldung der Zählerstände.
Anfang Februar werden
nun die Jahresabrechnun-
gen verschickt. In diesem
Zusammenhang beantwor-
ten wir heute die häufigsten
Kundenfragen.

Auf der Rechnung ist ein
Zählerstand angegeben,
welcher von dem abweicht,
der auf der Ablesekarte ein-
getragen wurde. Wie ist das
möglich?
Der Stichtag für die Ver-
brauchsabrechnung war der
31.12.2023. Der Stichtag für
die Zählerablesung war der
15.12.2023. Ihr Verbrauch
wird entsprechend der zeitli-
chen Abweichung hochge-
rechnet – ein Vorgehen, das
die SWR seit jeher praktizie-
ren und auf das Verlass ist.

Meine Jahresrechnung er-
gibt ein Guthaben. Wie be-
komme ich mein Geld?
Auf Ihrer Rechnung erkennen
Sie ein Guthaben an einem
negativen Vorzeichen. Die
SWR erstatten Ihnen das
Guthaben ausschließlich per
Überweisung (keine Baraus-
zahlung). Dazu benötigen die
SWR die Bankverbindung des
Kunden. Liegt die Bankverbin-
dung den SWR vor, erfolgt die
Auszahlung automatisch auf
das hinterlegte Konto, andern-
falls teilen Sie uns diese mit
Kundenummer und Rech-
nungseinheit bitte schriftlich
mit.

Die Jahresabrechnung er-
gibt einen nachzuzahlenden
Restbetrag. Was muss ich
tun?
Sie haben den SWR ein SE-
PA-Lastschriftmandat (Ein-
zugsermächtigung) erteilt?

Dann brauchen Sie sich um
nichts kümmern, der Betrag
wird automatisch zur angege-
benen Fälligkeit vom Bank-
konto abgezogen. Sollten Sie
den SWR kein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt haben, so
haben Sie 14 Tage (ab dem
Tag des Rechnungsdatums)
Zeit, um Restbeträge zu zah-
len.

Wurde bei der Jahres-
rechnung auch der Entlas-
tungsbetrag im Sinne des
Strompreisbremsegesetzes
(StromPBG) bzw. des Erd-
gas-Wärme-Preisbremsen-
gesetzes (EWPBG) berück-
sichtigt?
Ja, die gesetzliche Entlastung
wurde berücksichtigt. Eine
detaillierte Aufstellung über
die Berechnung haben wir für
Sie ebenfalls beigefügt.

In der Jahresabrechnung
teilen die SWR den neuen
Abschlag mit. Wie wird die-
ser festgelegt?
Der Abschlag berechnet sich
auf Grundlage des Jahresver-
brauchs im Kalenderjahr 2023
und den aktuell gültigen Prei-
sen. 

Kann ich meinen Abschlag
ändern?
Soll der Abschlag gesenkt
werden, benötigen die SWR
einen wichtigen Grund, um für
Sie eine hohe Nachzahlung in
der nächsten Abrechnung zu
vermeiden bzw. auszuschlie-
ßen. Eine Erhöhung des Ab-
schlages hingegen kann ohne
Angabe eines Grundes erfol-
gen. Am schnellsten geht die
Abschlagsänderung elektro-
nisch über unser Online-Ser-
viceportal „VOLLbequem!“
unter www.vollbequem.de. 

Wie kann ich den SWR ein
SEPA-Lastschriftmandat er-
teilen?
Verwenden Sie dazu einfach
das Formular „SEPA-Last-
schriftmandat erteilen“. Die-
ses ist elektronisch im
Downloadcenter auf der Inter-
netseite der SWR unter
www.stw-riesa.de/kundenser-
vice/downloadcenter/ verfüg-
bar (unter „Produkte, Förder-
programme, Formulare“).

Wo finde ich Tipps, um
mögliche Energie-Einspar-
potenziale zu erkennen?
Auf unserer Internetseite
unter www.stw-riesa.de/ener-
gieeffizienz haben wir In-
formationen zusammenge-
stellt, wie ein möglichst res-
sourcen- und umweltscho-
nender Umgang mit Energie
gelingen kann.

Nutzen Sie auch das Online-Serviceportal VOLLbequem!

Jahresabrechnung – Fragen und Antworten 

Unser Kundenserviceteam steht Ihnen bei Fragen rund
um die Jahresverbrauchsabrechnung zur Verfügung:

• im Rahmen unserer Öffnungszeiten im Kundenzentrum

• über unserOnline-Serviceportal unter www.vollbequem.de 

• telefonisch unter 03525 708-30 oder

• allgemein per E-Mail unter stadtwerke@stw-riesa.de

- Anzeige -

Im Online-Serviceportal auf www.vollbequem.de finden Sie Ihre Jahresrechnung zusätzlich als Download.
Hier können Sie auch selbstständig Ihre Daten und Abschläge ändern.
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Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches Amts-
blatt unter www.riesa.de/amtsblatt heraus. Dieses Amtsblatt
ist rechtlich bindend. Nachfolgende Bekanntmachungen,
Ausschreibungen und Informationen stellen einen Auszug
aus dem Elektronischen Amtsblatt Ausgabe e04/2024 vom
26.01.2024 dar.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e04/2024
vom 26.01.2024 (veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt) 
• Nachtragshaushaltssatzung der Großen Kreisstadt Riesa für
das Haushaltsjahr 2024 sowie Hinweis gemäß § 4 Abs. 4
SächsGemO

• Anmeldung an einer weiterführenden Schule 
(Oberschule/Gymnasium)

I M P R E S S U M Amtsblatt der Großen Kreisstadt Riesa

Herausgeber: Stadtverwaltung Riesa · Rathausplatz 1 · 01589 Riesa

Erscheinungsweise: wöchentlich, kostenlos für alle Haushalte im Stadtgebiet  Riesa

Verantwortlicher Redakteur: Uwe Päsler 
Tel. 03525/700-205 · Fax 03525/733832
E-Mail: obm.pressestelle@stadt-riesa.de

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint am 9.2.2024.

Öffentliche Bekanntmachung 
Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden in der Zeit
vom 31.09.2023 bis 24.01.2024 im Fundbüro der Stadt-
verwaltung abgegeben:

• 8 Schüsselbunde • 1 Motorblock
• 2 Autoschlüssel • 1 Motorradhelm
• 1 Brille • 1 Ring
• 4 Handys • 1 Schulranzen
• 3 Herrenfahrräder • 1 Beinprothese
• 4 Damenfahrräder

Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefor-
dert, Ansprüche innerhalb einer Frist von sechs Monaten
nach Fundeingang geltend zu machen.

Parkraumeinschränkungen
Montag, 5. Februar: Dr.-
Külz-Straße zwischen Kreis-
verkehr und Franz-Mehring-
Straße (Parkbuchten); Dr.-
Scheider-Straße von Goe-
thestraße bis Hauptstraße;
Niederlagstraße von Elbstra-
ße bis Hauptstraße.
Mittwoch, 7. Februar: Dr.-
Scheider-Straße von Hein-
rich-Heine-Straße bis Fried-

rich-Engels-Straße, Park-
straße beidseitig von Am
Rundteil bis Hauptstraße;
Mergendorfer Weg von Pop-
pitzer Straße bis Dr.-Külz-
Straße.
Freitag, 9. Februar: Poppit-
zer Platz von ggü. Friedhof
bis  Stegerstraße; Lutherplatz
Außenring; Breite Straße
Parkplatz.

Öffentliche Bekanntmachung 
Anmeldung an Riesaer Oberschulen oder Gymnasien zum Schuljahr 2024/2025
Anmeldung an einer weiterführenden Schule (Oberschule/Gymnasium)
Eltern sind nach dem Sächsischen Schulgesetz verpflichtet, ihr Kind an einer Schule anzumelden.
Grundschüler der Klassenstufe 4 erhalten eine Bildungsempfehlung für eine weiterführende
Schule. Die Bildungsempfehlung ist Grundlage für den weiteren Bildungsweg. Eltern können
damit ihr Kind an einer Oberschule oder einem Gymnasium anmelden.
In den Sekretariaten der nachfolgend benannten Riesaer Oberschulen und Gymnasien ist eine
persönliche Anmeldung durch die Eltern möglich.

Oberschule „Am Merzdorfer Park“ | Merzdorfer Straße 48 | 01591 Riesa
 03525 733026  sekretariat@osamp-riesa.lernsax.de | www.amp-riesa.de
nur mit vorheriger Terminvereinbarung per Telefon oder E-Mail
Di., 20.02.2024 bis Do., 22.02.2024 jeweils 9:00-11:30 Uhr und 12:30-14:00 Uhr 
Fr., 23.02.2024 9:00-11:30 Uhr 
Di., 27.02.2024 9:00-11:30 Uhr und 12:30-18:00 Uhr
Mi., 28.02.2024 bis Do., 02.03.2023 jeweils 9:00-11:30 Uhr und 12:30-15:00 Uhr
Do., 29.02.2024 bis Fr., 01.03.2024 jeweils 9:00-11:30 Uhr

Oberschule „Am Sportzentrum“ | Pausitzer Straße 59 | 01589 Riesa
 03525 633366  sekretariat@asz.lernsax.de | www.asz-riesa.de
nur mit vorheriger Terminvereinbarung per Telefon oder E-Mail ab 05.02.2024
Mo., 26.02.2024 9:00-11:30 Uhr und 12:30-14:00 Uhr 
Di., 27.02.2024 9:00-11:30 Uhr und 12:30-17:00 Uhr
Mi., 28.02.2024 bis Do., 29.02.2024 jeweils 9:00-11:30 Uhr und 12:30-14:00 Uhr
Fr., 01.03.2024 9:00-11:30 Uhr

Christliches Gymnasium „Rudolf-Stempel“ Riesa | Lange Straße 51 | 01587 Riesa
 03525 5183800  sekretariat@schulzentrum-riesa.de | www.schulzentrum-riesa.de
Fr., 09.02.2024 8:00-17:00 Uhr
Mo., 12.02.2024 9:00-18:00 Uhr
Di., 13.02.2024 bis Do., 15.02.2024 jeweils 9:00-16:00 Uhr
Mo., 26.02.2024 8:00-18:00 Uhr
Di., 27.02.2024 und Mi., 28.02.2024 jeweils 8:00-15:00 Uhr

Städtisches Gymnasium Riesa | Joseph-Haydn-Straße 4 | 01589 Riesa
 03525 501710  sekretariat@sgriesa.lernsax.de | www.sgriesa.de
Mo., 12.02.2024 bis Do., 15.02.2024 jeweils 9:00-14:00 Uhr
Fr., 16.02.2024 bis Fr., 24.02.2023 jeweils 9:00-13:00 Uhr
Mo., 26.02.2024 bis Do., 29.02.2024 jeweils 9:00-14:00 Uhr
Fr., 01.03.2024 bis Fr., 24.02.2023 jeweils 9:00-13:00 Uhr

Werner-Heisenberg-Gymnasium Riesa | Friedrich-Ebert-Platz 6a | 01591 Riesa
 03525 50300  sekretariat@whg-rie.lernsax.de | www.whg-rie.de
Fr., 09.02.2024 7:30-15:00 Uhr
Mo., 12.02.2024 bis Do., 15.02.2024 jeweils 9:00-11:30 Uhr und 12:00-14:00 Uhr
Fr., 16.02.2024 9:00-11:30 Uhr
Mo., 19.02.2024 bis Do., 22.02.2024 jeweils 9:00-11:30 Uhr und 12:00-14:00 Uhr
Fr., 23.02.2024 9:00-13:00 Uhr
Mo., 26.02.2024 bis Do., 01.03.2024 jeweils 7:30-15:00 Uhr 

Termine außerhalb der angebotenen Zeiten können mit der Schule vereinbart werden. 
Zur Anmeldung werden folgende Unterlagen benötigt:
• das zuletzt erstellte Jahreszeugnis und die zuletzt erteilte Halbjahresinformation der zuvor
besuchten Schule des Kindes,

• das ausgefüllte Anmeldeformular mit den Unterschriften der Personensorgeberechtigten inkl.
Rückmeldung für die Grundschule (erhältlich in der Grundschule/Herkunftsschule); bei Verhin-
derung eines Sorgeberechtigten ist anstatt der Unterschrift dessen formlose schriftliche
Zustimmung zur Schulanmeldung erforderlich,

• einen entsprechenden Nachweis bei alleinigem Sorgerecht,
• die Geburtsurkunde des Kindes im Original und möglichst auch als Kopie oder einen entspre-
chenden Identitätsnachweis,

• die Bildungsempfehlung des Kindes im Original,
• Nachweis Masernschutzimpfung, entweder durch die Eltern oder ein entsprechender Nach-
weis der Grundschule (Datenblatt), 

• die von der weiterführenden Schule vorgegebenen Formulare auf der Homepage (bereits aus-
gefüllt).

Anmeldeformulare, Anträge, Hinweise sowie mögliche Änderungen sind auf der jeweiligen
Schulhomepage zu finden. 
Weitere Informationen sind abrufbar unter:
https://www.schule.sachsen.de/wechsel-an-weiterfuehrende-schularten-4010.html
Hinweis:
Kommen Sie zur Anmeldung möglichst allein; maximal mit einer Begleitperson. Auf der Anmeldung
müssen zwingend beide Personensorgeberechtigten unterschreiben, ein formloses Schreiben des an-
deren Sorgeberechtigten kann diese Unterschrift ersetzen. Bitte beachten Sie außerdem die Informa-
tionen zum Aufnahmeverfahren auf der Homepage der jeweiligen Schule. Das Bildungsticket können
Sie online unter https://www.dvb.de/de-de/tickets/schueler-studenten/bildungsticket beantragen.

Störungsmelder Riesa
Parkbank beschädigt? Illegaler Müll? Straßenlampe kaputt?
Und Sie haben es gesehen? Dann helfen Sie uns bitte! Dank
Ihrer Hinweise kann die Stadt Riesa Störungen und Defekte
rasch beheben. Nutzen Sie dafür bitte gern den „Störungs-
melder Riesa“: Sie finden Ihn auf www.riesa.de unter
Rathaus-Bürgerservice sowie als App für das Mobiltelefon.
Außerdem können Sie die Mailadresse ordnungsamt@stadt-
riesa.de für Hinweise nutzen. 
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!          Ihre Stadtverwaltung
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Schnupperstudium und „Tag der offenen Tür“ 

Berufsakademie wirbt um Interessierte     
Live-Reisereportage von Thomas Barth 

Zu Fuß nach Rom     

Christliches Gymnasium „Rudolf Stempel" 

Schulanmeldung     

Wohngeld für Gehälter verwendet? 

Niemand wurde benachteiligt!     

Bei der großen Auswahl an
interessanten Bildungsan-

geboten fällt es Schülerinnen
und Schülern mitunter schwer,
den Überblick zu behalten. Die
Berufsakademie Sachsen –
Staatliche Studienakademie
Riesa bietet interessante Mög-
lichkeiten, das Besondere am
dualen Studienmodell kennen-
zulernen. 
Die nächste Gelegenheit bie-
tet sich mit dem Schnupper-
studium „Studieren probieren“
für Studieninteressierte in den
Winterferien. Vom 12. bis 15.
Februar dürfen Schülerinnen
und Schüler in Labore und Se-

minarräume hineinschauen
und sich eine „Sneak-Preview-
Vorlesung“ aus den Studien-
angeboten Maschinenbau,
Energie- und Gebäudetech-
nik, Biotechnologie, Umwelt-,
Chemie- und Strahlentechnik,
Event- und Sportmanagement
oder Handelsmanagement
und E-Commerce anhören.
Die Plätze sind begrenzt, des-
halb wird um Anmeldung unter
www.ba-riesa.de gebeten.
Den nächsten Termin kann
man sich ebenfalls schon
vormerken: Am Sonnabend,
16. März, präsentieren sich
Praxispartner zum Tag der

offenen Tür auf dem Campus
der Staatlichen Studienakade-
mie Riesa. Interessenten kön-
nen ihren zukünftigen Praxis-
partner im dualen Studium
persönlich treffen. Daneben
haben sie Gelegenheit, von
der Agentur für Arbeit ihre
Bewerbungsmappen checken
zu lassen sowie im persönli-
chen Gespräch zu überzeu-
gen. Natürlich können sich die
Besucher den Campus und
die Lehr- und Lernbedingun-
gen anschauen und mit Do-
zenten ins Gespräch kommen.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.                       Info: BA

Über 7.000 Kilometer hat
der Cavertitzer Fotograf

Thomas Barth bereits aus
eigener Kraft auf europäi-
schen Pilgerwegen zurückge-
legt. Doch seine neueste
Herausforderung hatte es
besonders in sich: Auf den
Spuren des italienischen
Nationalheiligen Franz von
Assisi lief er zu Fuß quer
durch Italien von der reizvollen
Toskana über das beschauli-
che Umbrien bis nach Rom.
Am Sonntag, 11. Februar, 17
Uhr, berichtet er in seiner
Live-Reportage im „Filmpa-
last“ Riesa über diesen Fuß-
marsch.
Bei glühender Hitze ging
Barth steile Wege über die
Apenninen, besuchte franzis-
kanische Heiligtümer wie La
Verna und Assisi und fragte

sich: Wie erging es wohl
Franziskus damals unter un-
gleich schwereren Bedingun-
gen? Hat uns ein Heiliger,
der seit fast 800 Jahren tot
ist, heute überhaupt noch
etwas zu sagen? Was kann
man neben überbordendem
Heiligenkult auf dem Franzis-
kusweg noch finden? Nach
700 Kilometern Fußmarsch
durch wildes, unbekanntes
Terrain kam Thomas Barth
mit unerwarteten Erkenntnis-
sen in Rom an. Spannend
und humorvoll erzählt er
von seiner Reise. 
Karten gibt es im Filmpalast
(zu den Öffnungszeiten), on-
line auf https://riesa.filmpa-
last.de und an der Abend-
kasse. Weitere Infos sind auf
www.barth-fotografie.de zu
bekommen.                        Th.B.

Am 9. Februar 2024 er-
halten alle Viertklässler

in Sachsen die Bildungsemp-
fehlung für die weiterführende
Schule. Das Christliche Gym-
nasium „Rudolf Stempel“
Riesa, Lange Straße 51, ist
für die Schulanmeldungen
des Schuljahres 2024/25 am
Freitag, 09.02., 8 bis 17 Uhr,
Montag, 12.02., 9 bis 18 Uhr,
Dienstag, 13.02. bis Don-
nerstag, 15.02., jeweils 9 bis
16 Uhr, Montag, 26.02., 8 bis
18 Uhr sowie am Dienstag,
27.02. und Mittwoch, 28.02.,
jeweils 8 bis 15 Uhr erreich-
bar.

Zur Schulanmeldung mitzu-
bringen sind die Original-Bil-
dungsempfehlung, eine Kopie
der Geburtsurkunde, eine Ko-
pie des Halbjahreszeugnisses
der 4. Klasse und des Endjah-
reszeugnisses der 3. Klasse
sowie der Nachweis der Ma-
sernimmunität des Kindes un-
ter Vorlage des Original-Impf-
ausweises oder einer
Bescheinigung vom Arzt. Für
Rückfragen oder ein Bera-
tungsgespräch steht die
Schule gern zur Verfügung
und freut sich auf ihre neuen
Schüler/innen und Eltern.

Info: Christl. Gymnasium

Mit einer Eilentscheidung
stimmte Oberbürger-

meister Marco Müller im
Dezember über- und außer-
planmäßigen Auszahlungen
zur Deckung der Kosten des
Tarifabschlusses aus einge-
sparten Mitteln sonstiger
sozialer Angelegenheiten
(Wohngeld) zu. Diese sperrige
Formulierung sorgte in der
Öffentlichkeit für einige Un-
klarheiten. Wurde etwa Wohn-
geld abgezweigt, um die Ge-
hälter der Rathausmitarbeiter
zu zahlen? Manche Bemer-
kung in den sozialen Netzwer-
ken oder auch am Telefon fiel
dabei noch deutlich unsachli-
cher aus – gerade gegenüber
einigen Mitarbeiterinnen der
Verwaltung.
Aber wie kam diese Entschei-
dung zustande? Vorweg sei
betont: Keine einzige Zahlung

von Wohngeld an Menschen,
denen das zusteht, war davon
irgendwie betroffen! Das war
schon deshalb nicht möglich,
weil die Wohngeldzahlung
durch das Landratsamt Mei-
ßen und nicht durch die Stadt-
verwaltung Riesa erfolgt.
Der Tarifabschluss des öffent-
lichen Dienstes brachte im
April 2023 einen hohen Ab-
schluss hervor. Obwohl im
städtischen Haushalt eine
Steigerung der Gehälter ein-
geplant war, wurden die ver-
anschlagten Mittel um etwa
150.000 Euro überschritten.
Da die Stadtverwaltung tarif-
lich verpflichtet ist, ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
auch im letzten Monat des
Jahres vertragsgerecht zu be-
zahlen, musste eine Lösung
gefunden werden. Die De-
ckung des Fehlbetrages er-

folgte aus eingesparten Sach-
kosten für das Wohngeld. 
Dabei handelt es sich um Gel-
der, die die Stadt Riesa ans
Landratsamt Meißen über-
weist. Riesa hatte die Bearbei-
tung der Wohngeldanträge vor
zwei Jahren an den Landkreis
übertragen. Dieser wiederum
berechnet der Stadt dafür pro
Wohngeldantrag und Monat
einen Betrag. Weil im Vorjahr
weniger Anträge zu bearbeiten
waren und außerdem ein ein-
maliger Zuschuss durch den
Freistaat erfolgte, war die
Summe übrig, mit der nun der
fehlende Anteil der Gehalts-
zahlung bestritten wurde. We-
der die Wohngeldempfänger
noch die Angestellten der Ver-
waltung haben einen Nachteil
erlitten. Für das aktuelle Jahr
sind die Gehaltszahlungen
komplett „eingepreist“.       U.P.

Die Berufsakademie bietet zukunftsfähige Studiengänge an. Foto: E. Ebermann

Thomas Barth pilgerte auf dem Franziskusweg 700 Kilometer quer
durch Italien. Foto: privat
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Veranstaltungen im Februar VERANSTALTUNGSKALENDER DER STADT RIESA

Eine vollständige und detaillierte Übersicht der Veranstaltungen finden Sie im Internet unter www.riesa.de. Die Angaben entsprechen den Meldungen der Veranstalter.
Änderungen vorbehalten und Angaben ohne Gewähr.

03.02.2024,   9:00 Uhr Cheerleading Regionalmeisterschaft Ost in Riesa WT Energiesysteme Arena

03.02.2024, 19:30 Uhr Dr. Mark Benecke: „Mord im Museum“ Stadthalle „stern“

03.02.2024, 20:00 Uhr OpenStage Panama Joe`s Bar & Lounge

05.02.2024, 19:00 Uhr Gesprächsabend zu Rudolf Stempel Gemeindezentrum Gröba

09.02.2024, 20:00 Uhr Sascha Grammel – Wünsch dir was WT Energiesysteme Arena 

10.02.2024, 15:30 Uhr „Die Heimat hat sich schön gemacht" – Ausstellungseröffnung Frank Lothar Richter Haus am Poppitzer Platz – Stadtbibliothek

10.02.2024, 18:30 Uhr Unterhaltungskonzert „Maskerade“ mit der Elbland Philharmonie Sachsen Stadthalle „stern"

10.02.2024, 19:00 Uhr Brauhaus-Tanz Gasthausbrauerei HammerBräu

17.02.2024,   9:00 Uhr Oldtimer Winterteilemarkt WT Energiesysteme Arena

17.02.2024, 18:00 Uhr Thats Awesome Wrestling – live in Riesa Stadthalle „stern"

23.02.2024, 19:00 Uhr „Reiseimpressionen und musikalische Improvisationen“ Klosterkirche

24.02.2024, 15:00 Uhr Nachtflohmarkt WT Energiesysteme Arena

24.02.2024, 20:00 Uhr Beats & Drinks im Panama Joe`s Panama Joe`s Bar & Lounge

25.02.2024, 11:00 Uhr „handgemacht“ – der Kreativmarkt WT Energiesysteme Arena

29.02.2024, 19:00 Uhr Lesung: „Raumfahrer“ mit Lukas Rietzschel Haus am Poppitzer Platz – Stadtbibliothek

02.03.2024, 14:00 Uhr Schulstartmesse Haus am Poppitzer Platz – Städtische Galerie

02.03.2024, 20:00 Uhr Die Ü49 Party auf der Eventgalerie WT Energiesysteme Arena

03.03.2024, 11:00 Uhr KinderKram-Flohmarkt WT Energiesysteme Arena

03.03.2024, 15:00 Uhr Finissage: Abenteuer in Holz. Die farbenfrohe Welt des Fredo Kunze Haus am Poppitzer Platz – Stadtmuseum

Mittwochs und freitags,
7:00-14:00 Uhr Wochenmarkt Riesa Rathausplatz

27.02.2024, 17:00 Uhr
Vortrag am Dienstag: Die Zeithainer Munitionsanstalt von 1873 bis 1945 
(Marco Brettschneider) Haus am Poppitzer Platz – Stadtmuseum

05.02.2024, 15:00 Uhr 
Kaffeeklatsch: Frischer Wind im Museum – im Gespräch mit Anja Hirschberg, 
Leiterin des Stadtmuseums Haus am Poppitzer Platz – Stadtmuseum

Aufwändige Kostüme, far-
benfrohe Paraden und

fröhliche Feste – die Fa-
schingszeit lädt ein, die All-
tagssorgen mal zu vergessen
und das Leben zu genießen.
Die Elbland Philharmonie
Sachsen und Chefdirigent Ek-
kehard Klemm schließen sich
dieser Auffassung an. Sie ent-
führen ihr Publikum am Sonn-
abend, 10. Februar, 18.30 Uhr
in der Stadthalle „stern“ musi-
kalisch in die Welt der Come-
dia dell’arte und bringt Werke
zur Karnevalszeit zu Gehör. 
Die italienische Theaterform
Comedia dell'arte entstand im
16. Jahrhundert und zeichnet

sich durch ihren improvisatori-
schen Charakter aus. Maskier-
te Figuren wie Harlekin, Dotto-
re und Pulcinella sind oft
stereotypisiert, repräsentieren
bestimmte Charaktereigen-
schaften und haben bis heute
Einfluss auf die darstellende
Kunst. Im Konzert erklingen die
„Harlekin-Polka“ von Josef
Strauss sowie „Punchinello“
von Victor Herbert. Das Publi-
kum darf sich zudem auf den
Csárdás „Klänge der Heimat“
aus „Die Fledermaus“ von Jo-
hann Strauss Sohn, die Arie
„Heut‘ hab ich ein Schwipserl“
aus „Die Blume von Hawaii“
von Paul Abraham und zahlrei-

che weitere Kompositionen
rund um die bunteste Zeit des
Jahres freuen.
Sänger und Moderator Patrick
Rohbeck wird charmant und
mit feinsinnigem Humor durch
das Konzert führen und ist mit
Sopranistin Jeanette Oswald
von der Staatsoperette Dres-
den auch im Duett zu erleben.
Eintrittskarten gibt es in der
RIESA Information, im DDV-
Lokal der Sächsischen Zei-
tung und in allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Zudem
können Tickets unter www.wt-
arena.de bestellt werden. Kar-
tentelefon und Informationen
unter 03525-529422.       EPS

Jeanette Oswald brilliert mit Arien aus verschiedenen Operetten. 
Foto: K. Knetschke

Faschingskonzert mit der Elbland Philharmonie Sachsen 

„Maskerade“ in der Stadthalle     


